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FWVK - Vorstand

1. Vorsitzende Everhardtstr. 60
Anneliese Opfergelt 50823 Köln

1. Schriftführer Nibelungenweg 17
Karl Stang 50996 Köln

1. Kassenwartin Rheingasse 2-6
Maria Wübbels 50676 Köln

2. Kassenwartin Keutenstr. 39
Margret Brauers 50354 Hürth

2. Vorsitzende Nibelungenweg 17
Astrid Stang 50996 Köln

2. Schriftführerin Mödrather Str. 5
Helga Hofmann 50171 Kerpen

Techn. Leiter Bootshaus Widdersdorfer Str. 232
Klaus Opfergelt 50825 Köln

Schwimmwart Türnicher Str. 3
Wolfgang Engel 50969 Köln

Techn. Leiter Schwimmen Bachemer Str. 169
Ingo Tank 50931 Köln

Breitensportwartin Landmannstr. 23
Evelyn Anders 50825 Köln

Jugendwartin Mathiasstr. 18-20
Stephanie Henn 50676 Köln

Pressewartin Chlodwigplatz 14
Nadine Keul 50678 Köln

presse@fwv-koeln.de

Vergnügungswartin Widdersdorfer Str. 232
Sandra Schmitz 50825 Köln



fwvk
F R E I E  W A S S E R S P O R T  V E R E I N I G U N G  K Ö L N  E.V.
                                                                                                                    

GEGRÜNDET  1910   MITGLIED  DES   DSV   DKV   DLRG    WTV

EINLADUNG ZUR JUGENDVOLLVERSAMMLUNG 2009

Sonntag, der 01.02.2009       15.00 Uhr

Im Vereinshaus des FWVK 

Uferstrasse 77        50996 Köln (Rodenkirchen)

Herzlich eingeladen sind alle Jugendlichen vom 10.Lebensjahr bis zum vollendeten
18.Lebensjahr (wahlberechtigt), sowie alle Schüler/innen und Auszubildende unter
25 Jahren.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
2. Vorlesung des Protokolls der Jugendvollversammlung vom 07.03.2008
3. Jahresbericht
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Jugendwartes und des Jugendausschusses
6. Wahl eines Versammlungsleiters
7. Wahlen nach § 5 der Jugendordnung

3. des/der Jugendwart/in
4. Jugendsprecher/in

8. Haushaltsplan 2009
9. Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anträge

(Anträge müssen spätestens 2 Wochen vor der Versammlung beim Jugendwart
eingegangen sein)

10.Verschiedenes
                     

Stephanie Henn
Jugendwartin

                                                                                                                                                                                         

BOOTSHAUS UND JUGENDZELTPLATZ IN KÖLN-RODENKIRCHEN; UFERSTRASSE 77
KONTO: KREISSPARKASSE KÖLN 92 186 (BLZ 370 55299)



Liebe Vereinsmitglieder
 

Das Jahr 2008 war wieder mit viel Arbeit verbunden, sowie mit schönen
und auch sehr traurigen Tagen. 

Wir haben zwei liebe Mitglieder verloren, die sehr lange schon in
unserem Verein waren. 

Viel für den Verein getan haben, jeder auf seine Ar t und Weise. 

Das hinterlässt  eine Lücke die  uns mal  wieder  zum N achdenken
anregen sollte, ob sich nicht manche Aufregung, die  es oft gar nicht
wert ist, zu einem Ärgernis entstehen lassen sollte .

Leider wurde unser Parkplatz nicht im Alten Jahr fertig, aber wir werden
dafür  Sorgen  das  es  nun  so  schnell  wir  möglich  erledigt  wird.  Wir
brauchen einfach gutes trockenes Wetter.

Im nächsten Jahr haben wir ein großes Ereignis, der Verein wird 

100 Jahre!

Wer dafür Vorschläge hat oder eine nette Idee, kann sich gerne dazu
melden.

Ich  hoffe  auf  einen schönen  Sommer  und eine  angenehme Session,
ohne Ärger aber dafür mit viel Spaß und Freude.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen ein gutes, gesundes, neues
 Jahr.

 

Euere

Astrid Stang

Januar 2009



Hinein ins Jahr 2009

Liebe  Sportfreunde,  Freunde  und  Förderer  der  Freien

Wassersportvereinigung.

Wo  bleibt  die  Zeit,  werden  sich  viele,  besonders  ältere

Menschen,  fragen.  Was ist  ein Jahr in  unsere schnelllebigen

Zeit?

Vereinstermine,  private  Termine,  der  Freundeskreis.  All  dies

nimmt uns in Anspruch. Die Momente der Ruhe und Besinnung,

werden  immer  kostbarer.  Klagen,  sollten  wir  nicht.  Die

Gesundheit,  ist  das  kostbarste  Gut,  was  wir  haben.  Genau

davon wünsche ich Euch Allen, eine Menge. Ganz besonders

liegen mir unsere erkrankten Freunde des Vereins, am Herzen.

Euch  und  Euren  Angehörigen  wünsche  ich  Kraft  und

Zuversicht. Meine Gedanken sind bei Euch.

Hoffen und freuen wir uns auf ein gemeinsames Neues Jahr.

Anneliese Opfergelt
Vorsitzende



Auf die Plätze, fertig, los…
Es wird gebastelt

14.12.08 das Vereinshaus verwandelt sich in eine Bastelwerkstatt. Die
Tische sind mit allem Wichtigen wie Kleber, Farben, Papier, Keksen und
Zuckerguss ausgestattet.

Gegen  13  Uhr  treffen  bereits  die  Schwimmer  unserer  Nachwuchs-
mannschaft  ein um ihre erste eigene Mannschaftsfahne zu gestallten.
Dank  guter  Vorbereitung  der  Trainerin  konnte  dieses  reibungslos
verlaufen. Das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen.

Etwa eine Stunde später treffen auch die weitern Kinder ein. Zunächst
werden erst mal alle verschiedenen Bastelstationen begutachtet, damit
man sich auch ja das richtige aussucht um ein schönes Geschenk für die
Verwandten und Freunde basteln zu können. So soll es auch sein.

Die  Auswahl  war  groß.  Von  selbstgebauten  Kekshäusern,  die  die
verschiedensten  Architekturen  aufwiesen,  über  mit  Serviertentechnik
verzierten Blumentopfen und Kacheln bis hin zu Holzbemalungen und
Lichterketten. Der Phantasie waren keine Grenzen gesetzt. Ich glaube
ich  habe  sogar  einen  schwarzen  Schneemann  und  einen  lilafarbigen
Nikolaus gesehen. Die gebastelten Geschenke werden bestimmt tollen
Anklang bei den Beschenkten gefunden haben.

Zum Abschluss besuchte uns auch noch der Nikolaus. Er belohnte Groß
und  Klein  für  ihre  tollen  Leistungen  und  wünschte  uns  allen  ein
wunderschönes Weihnachtsfest.

Mir hat das Basteln großen Spaß gemacht und hoffe Euch auch. Und für
alle die dieses mal nicht konnten, es wird bestimmt ein nächstes Mal
geben.

Eure Jugendwartin

Stephanie Henn



34. Internationaler Kölner
Stadtadler

Freie Wassersportvereinigung Köln e.V.

Mitglied der SG SCHWIMM-Team Köln

Ausschreibung:

Termin: 
Samstag 18.04.2009

1. Veranstaltungsabschnitt Einlass: 9:00h Beginn: 9:45h
2. Veranstaltungsabschnitt Beginn: 45min nach 

 dem  ersten
Abschnitt

Sonntag 19.04.2009

3. Veranstaltungsabschnitt Einlass: 9:00h Beginn: 9:45h
4. Veranstaltungsabschnitt Beginn: 45min nach 

dem ersten Abschnitt
Ort:

Leistungszentrum Köln-Müngersdorf; Guths-Muth-Weg 1; 50933 Köln



Gesamtwertung der Vereinsmeisterschaften 2008

Vereinsmeister Mädchen

Jahrgang 1999
1. Sakar, Jessica

Jahrgang 1998
1. Stock, Laila

Jahrgang 1997
1. Pein, Carla

Jahrgang 1996
1. Gerahn, Stephanie 

Jahrgang 1995
1. Stock, Farina
2. Cherevatenko, Khrystyna 

Jahrgang 1993
1. Brands, Katharina

Jahrgang 1991
1. Brands, Laura 

Jahrgang 1986
1. Deutsch, Johanna
2. Kliem, Theresa 

Jahrgang 1983
1. Hippold, Monika

Vereinsmeister Jungen

Jahrgang 1996
1. Wittekind, Laurids

Jahrgang 1995
1. Bullmann, Alexander
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Jahresrückblick 2008 der Ruderabteilung

Anfang des Jahres erhielten die Ruderer von Sabine Klingberg mit ihren
Kindern  Marcel,  Isabelle  und  Alina  Zuwachs.  Damit  waren  die
vorhandenen Boote für die Anzahl an (nicht aktiv rudernden) Kindern zu
klein und auch nicht ausreichend tragfähig. Um dennoch allen Kindern
die Teilnahme an den geplanten Touren zu ermöglichen gelang es uns in
den Osterferien günstig einen Fünfer mit dem benötigten Platzangebot
und der benötigten Tragkraft aus Neustrelitz zu erwerben.
Mit vereinten Kräften und besonderen Entbehrungen von Sabine, deren
Fingernägel  dem  mehrfachen  an  schleifen  der  Bootshaut  zum Opfer
fielen,  haben  wir  das  Boot  rechtzeitig  zu  seinem  ersten  Einsatz  in
Venedig hergerichtet.

34. Vogalonga am 11. Mai in Venedig

So  starteten  wir  am  Freitag  den  9.  Mai  abends  mit  unserer
„Trümmerelfe“  auf  dem  Bootsanhänger  in  Richtung  Venedig.  Dabei
waren Sabine, Marcel, Isabelle, Alina, Oliver, Verena, Sören und Lena,
d.h.  4  ½ Ruderer  und  4  „Steuerkinder“.  Nachdem die  Kinder  gegen
Mitternacht endlich eingeschlafen waren und ich die Benjamin Blümchen
CD endlich mit dem Nachtprogramm von SWR3 ersetzt hatte … brach
das Zugrohr  unseres  Anhängers.  Glück  im Unglück:  wir  konnten  das
Gespann auf der Standspur zum Stillstand bringen, bevor das Zugrohr
endgültig von Anhänger abriss.



Was danach folgte, in Stichworten:
l Wartezeit auf Pannen-hilfe über 3 Stunden …
l Aufladen des Anhängers

auf den Abschleppwagen
über eine Stunde …

l gegen  6  Uhr  Abladen
des Anhängers auf  dem
Hof einer LKW Werkstatt

l der  Pannenhelfer  verab-
schiedet  sich  nach
psychologischer
Betreuung...

l banges  Warten  auf  den
Werkstattmeister…

l um  10  Uhr  erklärt  der
Meister den Schaden am
Anhänger für reparabel

l gegen Mittag Weiterfahrt
nach Venedig…

l Ankunft  am  Samstag-
abend um 23 Uhr… nach
28 Stunden …

l Hurra … ich kann alle Folgen von Benjamin Blümchen auswendig!

Am nächsten Morgen klingelte der Wecker bereits um 4:30 Uhr. Bis zum
Start der Vogalonga
um  9  Uhr  mussten
wir  das  Boot  zu-
sammenbauen,  es
zu  Wasser  bringen
und  noch  sieben
Kilometer  bis  zur
Startaufstellung
rudern.  Vor  dem
Steg  hatte  sich
bereits ein Stau von
mehreren  hundert
Booten  gebildet.
Schließlich  gelang
es  uns  den  Hafen-
meister  zu  über-
reden,  unser  Boot

mit dem Hafenkran – an dem Stau vorbei – ins Wasser zu heben.



So erreichten wir den Canale Grande mit dem Startschuss für die 34.
Vogalonga. Es ist immer wieder ein unbeschreibliches Bild, wenn sich
über 1.500 Boote mit mehr als 6.000 Teilnehmern vor dem Markusplatz
in Bewegung setzen.

Der Kurs führt zunächst aus Venedig heraus, vorbei an St. Erasmo bis
nach Burano als Wendepunkt der Strecke. Von dort  geht es über die
Glasbläserstadt  Murano wieder  zurück. Venedig wird  auf  dem Canale
Cannaregio erreicht.  Die Einfahrt  zu diesem Kanal  stellt  ein  Nadelöhr
dar, da maximal zwei Boote nebeneinander einfahren können. Wie durch
einen Trichter  zwängen sich die 1.500 Boote in  dieses Nadelöhr und
bieten  den Zuschauern einen beispiellosen „Nahkampf“,  in  dem auch
unsere neu lackierte „Trümmerelfe“ zahllose Kratzer davontrug. In dieser
Enge ist an Rudern gar nicht zu denken, die Boote werden, nachdem
ihnen die  Einfahrt  in  den Kanal  geglückt  ist,  Teil  einer  sich  langsam
bewegenden Gesamtmasse. Zur allgemeinen Belustigung blockierte ein
in  einer  engen  Brückendurchfahrt  quer  liegendes  Boot  des  Kölner
Rudervereins von 1877 kurzzeitig die Weiterfahrt in den Canale Grande.
Das  große  Finale  bis  zum  Markusplatz  wird  vom  Jubel  zahlloser
Zuschauer begleitet. 



Bis  auf  die  zahl-
reichen  Lack-kratzer
am  Boot  und  die
üblichen  Blasen  an
den  Händen  un-
versehrt erreichten wir
wieder unseren Liege-
platz,  wo  wir  in  einer
letzten  Kraft-
anstrengung  unser
Boot aus dem Wasser
zu unserem Anhänger
trugen.

Zu  meiner  ganz  besonderen  Freude
erholten wir uns an einem mehr oder
weniger  ereignislosen  Tag  auf
unserem  Campingplatz  am  Pool,
bevor  wir  am  Dienstag  die  ebenso
ereignislose  Rückreise  antraten.
Während  der  sich  anschließenden
zweieinhalb  erholsamen  Monate  im
Büro  konnte  ich  wieder  Kraft  für
unsere in den Sommerferien geplante
Rudertour in Berlin tanken…



Ruderwanderfahrt in Berlin (August 2008)

Berlin, Metropole mit idyllischen Wasserwegen. Wir hatten das Glück
mitten in der Stadt, am Wasser und im Grünen zugleich zu wohnen.

So konnten wir tolle Ruderfahrten über die Berliner Seen bis Potsdamm

oder auch über Kanäle mitten
durch die Stadt machen …

zu herrlichen Strand
bädern rudern …

oder zum Sightseeing in die Stadt
laufen …



Sabine versuchte ihren Ruderstil zu perfektionieren …

Sören und Alina genossen lieber
den Sonnenuntergang auf unserem
Balkon …

während Lena sich für den Abend
schick machte.

Das einzige, was nicht aufkam war Langeweile und so ging dieser
Urlaub leider viel zu schnell vorbei.



Herbstwanderfahrt auf der Weser
von Hannoversch-Münden nach Stolzenau (ca. 245 km)

(4. – 10. Oktober 2008)

Lena, Alina und Sören (die Steuerleute) waren schon vor unserer Abfahrt
bestens  vorbereitet.  Mit  Hilfe  einschlägig  bekannter  Literaturquellen,
hatten  sie  bereits  im  Vorfeld  die  Besonderheiten  am Rande  unserer
Ruderstrecke  studiert:  Dr.  Eisenbart,  Baron  von  Münchhausen,  der
Rattenfänger von Hameln …
Ansonsten durchfließt  die Weser eine beschauliche durchaus reizvolle
Landschaft.  Wir  hatten  die  Strecke  von  Hannoversch-Münden  bis
Stolzenau in folgende Etappen eingeteilt:

l Hannoversch-Münden – Beverungen (53,6 km, 1 Schleuse),
l Beverungen – Bodenwerder (59,3 km),
l Bodenwerder – Hameln (21,6 km),
l Hameln – Rinteln (30,2 km, 1 Schleuse),
l Rinteln – Minden (39,5 km),
l Minden – Stolzenau (41,2 km, 2 Schleusen).

Übernachtet  wurde in Rudervereinen und Kanuclubs auf  Isomatten in
Schlafsäcken. 
Für die Ruderer Verena, Oliver, Sabine wiederholte sich jeden Tag die
„lästige Liste der 10 täglichen Pflichten“:

l früh aufstehen …
l Frühstück zubereiten …
l Gepäck wasserdicht verpacken …
l Boot zu Wasser bringen …
l Gepäck einladen …
l rudern … rudern und noch mal rudern …
l Gepäck ausladen …
l Boot an Land tragen …
l Gepäck ins Bootshaus tragen …
l Nachtlager herrichten …

Kein Wunder, waren doch alle – bis auf „die Kleinen“ – am Tagesende
ziemlich geschafft. 

Bilder  beschreiben  mehr  als  Worte  -  Impressionen  unserer
Herbstruderwanderfahrt:





Schule und Vereinsangebote im Wandel

Sicherlich ist es vielen von Euch schon bekannt. Das neue Schulsystem.

„Offene Ganztagsschule (OGTS)“ Kinder von der 1. Klasse an, werden

bis  17.00  Uhr  in  den  Schulen  betreut.  Caritative  Vereine  oder

Sportvereine  sind  in  den Schulen als  Träger  der  Ganztagsbetreuung,

tätig.  Für  berufstätige  Mütter,  oder  Alleinerziehende  ist  diese

Rundumbetreuung,  eine  große  Hilfe.  Über  die  Qualität  dieser

Betreuungen wird sich das Familien- und Kultusministerium noch etliche

Gedanken machen müssen. 

Das Familienleben, wie viele ältere Generationen es kennen, bleibt auf

der Strecke. Aber nicht nur die Familie, sondern auch die Vereine stehen

vor einer großen Umstellung. Kleinstkinder, Schulkinder stehen teilweise

von  7.00  –  17.00  Uhr  im  Kindergarten  oder  Schule,  unter

Leistungsstress. Die Kinder haben keinen Moment  der Ruhe.  Es wird

immer in Gruppen gespielt oder gearbeitet. 

Dann, am Spätnachmittag kommt das Vereinsangebot. Sport Musik oder

Nachhilfe. „Wo bleibt das KIND SEIN“. Die Sportverbände sowie der Rat

der  Stadt,  fragt  nach  Leistung  im  Sport.  Dies  ist  jedoch  unter  den

Voraussetzungen kaum möglich. Eltern haben keine Zeit, die Kinder zu

den Sportstätten zu bringen. Dem Nachwuchs bleibt einfach keine Zeit

mehr für den Leistungssport. 

Wir im Verein, werden in den kommenden Jahren, sogar in Kürze, uns

auf viele Veränderungen, einstellen müssen. Unsere Angebote werden

anders orientiert sein.

Anneliese Opfergelt
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Impressum

Journal ist das Organ der Freien Wasservereinigung Köln

Journal erscheint viermal jährlich jeweils zum 
15.01. / 15.04. / 15.08. / 15.11.
Annahmeschluss für die jeweilige Ausgabe ist
der 30. des Vormonats

Presse- & Öffentlichkeitsarbeit: Nadine Keul, Chlodwigpl. 14
50678 Köln
presse@fwv-koeln.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers,
nicht aber die Meinung der Redaktion oder des Vorstandes wieder.
Kürzungen sind der Redaktion vorbehalten.

Termine

01. Februar 2009 Jugendvollversammlung

07. Februar 2009 Jahreshauptversammlung

18. und 19. April 2009 Stadtadler
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